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Raphidia ralzeburgi BR. — neu für die Balkanhallvinsel
(Raphidioptera)
A. POPOV, Sofia

Nach der gegenw ärtigen Klassifikation sind alle Raphidiidae in einer G at­
tung (Raphidia) m it einigen V erbreitungs- und A rtbildungszentren in der 
Alten W elt vereinigt, und zw ar atlantom editerranes, pontom editerranes, 
kaspisches, turkestanisches und mongolisches. ASPÖCK und ASPÖCK 
(1967-b) und ASPÖCK, ASPÖCK und MARTYNOVA (1969) machen auf 
die interessante Gesetzmäßigkeit zwischen der V erbreitung der Rhapidia- 
Arten und der Länge der Ader, die die Radiussektor- und die Media-Basis 
im Hinterflügel verbindet (von einigen A utoren unrichtig als M edia an ­
terior benannt) aufm erksam . In Südwesteuropa (der Iberischen Halbinsel) 
und A frika (Marokko und Algerien) einerseits und in Zentral- und Ost­
asien andererseits überw iegen Arten, bei denen diese Ader als Q uerader 
vorhanden ist (die G attung Agulla  sensu CARPENTER 1936), auf der 
Balkanhalbinsel aber, in Anatolien und T ranskaukasien herrschen A rten 
m it einer Längsader vor (die G attung Raphidia  sensu CARPENTER 1936). 
Die einzigen A usnahm en dieser Regel sind die auf der Iberischen H albinsel 
vorkommende Raphidia (Subilla) aliena NAV. (sichere Fundorte bei 
ASPÖCK und ASPÖCK 1972) und die nur nach einem Weibchen aus der 
Umgebung von Peking bekannte, nicht deutbare Raphidia sinica  STEINM. 
(STEINMANN 1964) -  beide m it einer Längsader. ASPÖCK, ASPÖCK und 
MARTYNOVA (1969) meinen, daß die einzige „Agulla“ auf der B alkan­
halbinsel südlich des 43. Breitengrades, die nur nach einem  M ännchen be­
kannte Raphidia (Ulrike) attica  ASP. et ASP. (ASPÖCK und ASPÖCK 
1967-a) ist.
Die neuesten A ngaben zeigen aber fü r die Balkanhalbinsel ein anderes 
Bild, trotzdem  die erw ähnte Gesetzmäßigkeit gilt. In  meinem  M aterial aus 
Bulgarien besitze ich drei A rten m it einer Q uerader im  Hinterflügel: 
Raphidia (Puncha) ratzeburgi BR. und Weibchen zweier anderer Arten. 
Außerdem ist Raphidia (Venustoraphidia) nigricollis ALB. (auch eine
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„Agulla“) in letzter Zeit zum ersten Mal m it S icherheit fü r Jugoslaw ien 
und A lbanien (ASPÖCK und ASPÖCK 1969-a) und fü r G riechenland 
(ASPÖCK und ASPÖCK 1970) nachgewiesen. W enn m an annim m t, daß 
Raphidia attica  wahrscheinlich einen südgriechischen Endem iten d arste llt 
und sich m it den bulgarischen A rten nicht identisch erw eisen w ird , w ird  
m an feststellen, daß auf der Balkanhalbinsel südlich des 43° n. Br. v ier 
„Agulla“ -Arten Vorkommen.
Raphidia (Puncha) ratzeburgi w ar auf der B alkanhalbinsel nicht nachge­
wiesen. Die bisher bekannten sicheren Fundorte um faßten die A lp en län d e r: 
die Schweiz, Österreich und die Grenzgebiete Frankreichs, D eutschlands 
und Italiens. Dies hat ASPÖCK und ASPÖCK (1964) den G rund gegeben, 
die A rt als m itteleuropäisches Faunenelem ent zu betrachten. A ußerhalb  
dieses kom pakten Teils des A reals w ar R. ratzeburgi auch in R um änien 
(KIS 1965) nach 1 (5 aus Brasov (Kronstadt) festgestellt. Deshalb stellen  
sie ASPÖCK und ASPÖCK (1969-b) un ter die südm itteleuropäischen A rten, 
die wahrscheinlich therm ophile sibirische E lem ente in der F auna d ars te l­
len. Ich habe 1 <3 aus Bulgarien, Rila-Gebirge, Popowa Schapke-Gipfel,
2 704 m, 29. 7. 1965, leg. AL. POPOV, untersucht. Die beträchtliche Höhe 
über dem Meeresspiegel dieses Fundortes fä llt auf. Der Gipfel Popow a 
Schapka ist vollständig kahl, felsig, ohne Vegetation. In Bulgarien kom m en 
V ertreter der Fam ilie Rhapidiidae norm al bis etw a 1 500 m vor. W ah r­
scheinlich haben Luftm assen das gesam m elte T ier passiv bis zu dieser 
Höhe emporgehoben. R. ratzeburgi ist an N adelw äldern gebunden und 
w ird fü r einen typischen V ertreter der collinen Zone M itteleuropas ge­
halten. In Bulgarien sind die N adelw älder nu r in der Bergzone verbreitet, 
und deshalb kom m t diese A rt (wie auch andere Raphidia) höher vor. Der 
neue Fundort der R. ratzeburgi erw eitert ih r Areal bedeutend nach Süden. 
Eine ähnliche geographische V erbreitung haben auch Raphidia (M agno- 
raphidia) maior BURM., in geringerer Höhe auch Raphidia (V enustoraphi- 
dia) nigricollis ALB. und die gewöhnliche Raphidia (Lesna) flavipes  
STEIN.

S u m m a r  y
Raphidia ratzeburgi BR. — new for the fauna of the Balkan peninsula
A male was collected a t an altitude of 2 704 m in the Rila m ountain (Bul- 
garia) on a rocky peak w ithout any Vegetation, considerably above the 
higher lim it of the forest. The new locality of Raphidia ratzeburgi enlarges 
sensibly its area southward.
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Ein Phänomen
E. HAEGER, Glienicke

In m einer 50jährigen Sam m elpraxis habe ich m anche Ü berraschung erlebt. 
Was m ir aber am  20. Ju li 1972 in Rheinsberg-Prebelow  an die Leinwand 
flog, übertraf die kühnste Phantasie. U nter den 142 A rten (ein Rekord 1972) 
erschien nach M itternacht un ter den vielen Biston betularia-carbonaria 
JORDAN ein Tier, über dessen ersten  Anblick ich meinen Augen nicht 
traute — eine „karierte“ carbonaria — wie es das Foto der zweiten Reihe 
zeigt (1. Reihe die N om inatform  m it f. carbonaria JORDAN). Durch die 
gleichmäßige parallele L inienführung — auf jedem  Flügel verschieden — 
sind fast unbeschuppte Vierecke entstanden — rechts Quadrate, links Rhom ­
ben — die transparen t sind. Die Hflgl. zeigen dagegen nur eine schwach er­
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